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S I T Z U N G S N I E D E R S C H R I F T  
 

Gremium 
 

Sozialausschuss 
Sitzungsort 

Jugendzentrum Märkische Str. 16  
Datum 

23.10.2012 
Beginn 

17:30 Uhr 
Ende 

19:30 Uhr 

 
Zur heutigen Sitzung sind folgende Damen und Herren ordnungsgemäß eingeladen 
worden und sind anwesend: 
 
Mitglieder 
 
Oehl, Heinz    
Heinemann, Manfred    
Thier, Heinz-Georg    
Gregor-Rauschtenberger, Brigitte    
Garn, Elke    
Röllinghoff, Roswitha    
Kick, Hans-Werner Vertreter für Herrn Neu 

Anwesend bis 19:00 Uhr 
Poschmann, Jan    
 
beratende Sitzungsteilnehmer/innen 
 
Gouderi, Vasiliki    
 
Vorsitzende 
 
Orentat-Steding, Ingrid    
 
stellv. Vorsitzender 
 
Steuernagel, Rolf    
 
Sitzungsteilnehmer/innen von der Verwaltung 
 
Eibert, Peter    
Koch, Andreas    
Schweinsberg, Ralf Anwesend ab 18:15 Uhr 
 
Schriftführer/in 
 
Stippel-Fluit, Sabine    
 
 
Abwesend: 
 
Mitglieder 
 



  Seite: 2/7 

Neu, Thomas Vertretung durch Herrn Kick 
Beckenhusen, Ursula Vertretung durch Herrn Poschmann 
 
stellv. Vorsitzende 
 
Lubitz, Eleonore    
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A Öffentliche Tagesordnung 
 
1 Eröffnung der Sitzung und Begrüßung durch die/den 

Vorsitzende/n 
   

 
2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der 

Beschlussfähigkeit 
   

 
3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 

13.06.2012 
   

 
4 Fragen der Einwohner/innen an Ausschuss und 

Verwaltung 
   

 
5 Mitteilungen    
 
6 Antrag der SPD-Fraktion zur Bildung eines 

Seniorenbeirates und Einrichtung eines Seniorenbüros 
124/2012 

 
6.1 Antrag der SPD-Fraktion zur Bildung eines 

Seniorenbeirates und Einrichtung eines Seniorenbüros 
124/2012/1 

 
7 Bestellung von ehrenamtlichen Sozialpflegerinnen 192/2012 
 
8 Beratung des Etatentwurfs 2013 197/2012 
 
9 Fragen / Mitteilungen des Ausschusses an die 

Verwaltung 
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A Öffentliche Tagesordnung 
 
 
1 Eröffnung der Sitzung und Begrüßung durch die/den 

Vorsitzende/n 
   

 
Die Vorsitzende Frau Orentat-Steding begrüßt die Anwesenden und eröffnet die 
Sitzung des Sozialausschusses. 
 
2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der 

Beschlussfähigkeit 
   

 
Zu Beginn der Sitzung stellt die Vorsitzende fest, dass der Sozialausschuss 
ordnungsgemäß eingeladen wurde und der Ausschuss gemäß § 49 Abs. 2 Satz 2 
der Gemeindeordnung ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beschlussfähig 
ist.  
 
3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 

13.06.2012 
   

 
Zur Sitzungsniederschrift  merkt  Frau Gregor-Rauschtenberger an, dass zukünftig 
der Terminus Asylbewerber und nicht der Begriff Asylant verwendet wird. 
 
Die Niederschrift vom 13.06.2012 wird einstimmig genehmigt. 
 
4 Fragen der Einwohner/innen an Ausschuss und 

Verwaltung 
   

 
Es werden keine Fragen gestellt.  
5 Mitteilungen    
 
 
Herr Eibert teilt mit, dass das Gesetz zur Förderung der gesellschaftlichen Teilhabe 
und Integration in Nordrhein-Westfalen beschlossen worden ist. Dieses Gesetz 
eröffnet den Kreisen und Kreisfreien Städten die Möglichkeit, Kommunale 
Integrationszentren (KIZ) einzurichten. Der Ennepe-Ruhr-Kreis wird nach Absprache 
mit den kreisangehörigen Gemeinden hiervon Gebrauch machen und noch in 2012 
einen Antrag stellen.  
Darüber hinaus gibt er einen Überblick über die Arbeitsschwerpunkte sowie die 
Personalausstattung eines Kommunalen Integrationszentrums. 
 
Des Weiteren informiert Herr Eibert die Ausschussmitglieder über die 
Zusammenkunft des Krisenstabes bezüglich der Unterbringung von Asylsuchenden 
in der vergangenen Woche und erläutert die Auswirkungen für die Stadt Schwelm. 
 
Abschließend weist er auf die Sitzung des Behindertenbeirates am 29.10.2012 hin. 
 
Herr Tarne - Mitglied des Behindertenbeirates – informiert die Ausschussmitglieder 
darüber, dass der Gesetzgeber am 18.10.2012 die Steuerfreiheit von Sachspenden 
an die Tafeln beschlossen hat. 
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Herr Koch gibt den Termin (29.06.2013) für die nächste Schwelmer Senioren- und 
Pflegemesse bekannt.  
Zukünftig wird die Messe jeweils am letzten Samstag im Juni eines Jahres 
stattfinden. 
 
6 Antrag der SPD-Fraktion zur Bildung eines 

Seniorenbeirates und Einrichtung eines 
Seniorenbüros 

124/2012 

 
Einführend erläutert Herr Steuernagel kurz den Hintergrund für die Vertagung des 
Tagesordnungspunktes und weist auf die Absichtserklärung im Koalitionsvertrag des 
Landes hin, dass die Gemeindeordnung um eine Regelung hinsichtlich der Bildung 
einer örtlichen Seniorenvertretung ergänzt werden soll. Bei der Bildung eines 
Seniorenbeirates handelt es sich um eine freiwillige Aufgabe; die Ausgestaltung 
erfolgt eigenständig durch die Gemeinden. 
 
Herr Kick erläutert  noch einmal Gründe, die zur Antragstellung geführt haben und 
stellt Vorschläge zur Ausgestaltung des Beirates vor. Insbesondere soll ein 
Seniorenbeirat dazu beitragen, die Bürgerbeteiligung von Senioren zu intensivieren. 
Er weist hier auf eine RWE-Studie hin, die sich mit der praktischen Bürgerbeteiligung 
auseinandergesetzt hat. 
 
Herr Steuernagel bitte die Verwaltung um Auskunft zu folgenden Punkten: 

 Wie viele Einrichten, Beiräte oder andere in Schwelm vorhandene Gruppen 
werden vom Fachbereich Familie und Bildung betreut? 

 Welcher Zeitaufwand wird hierfür bisher angesetzt? 

 Wie hoch ist in etwa der finanzielle Aufwand für diese Betreuung/Begleitung? 

 Welche personellen und räumlichen Kapazitäten werden für die Umsetzung 
des SPD-Antrages voraussichtlich benötigt? 

 Wie können im Hinblick auf die fatale Haushaltslage Mittel für einen 
Seniorenbeirat in den Haushalt eingestellt werden? 

 
 
Seitens der Verwaltung wird durch Herrn Schweinsberg und Herrn Eibert  ausgeführt, 
dass der Bereich Familie und Bildung (FB 4) schwerpunktmäßig auf 
Bürgerbeteiligung und -beratung ausgerichtet ist. Derzeit werden durch den 
Fachbereich zwölf Ausschüsse/Gremien betreut bzw. ist eine Teilnahme an diesen 
vorgesehen. Die Kosten hierfür sind nicht bekannt. 
 
Hinsichtlich der Kosten für einen Seniorenbeirat ist von jährlichen Sitzungsgeldern in 
Höhe von ca.1.000,00 € und Druckkosten von rd. 500,00 € auszugehen. In welchem 
Umfang hier städtische Mitarbeiter eingebunden sind und welche Kosten hierfür 
anfallen, ist derzeit nicht bekannt. Für die Betreuung eines Senioren- und 
Behindertenbeirates wird zusätzliches Personal benötigt, da die derzeitigen 
Mitarbeiter/Innen an ihre Grenzen stoßen. Es wird von einem Personalbedarf von 0,5 
Stellen ausgegangen. Die Personalkosten hierfür belaufen sich auf rd. 30.000,00 €. 
 
Frau Gregor-Rautschenberg fragt nach, ob es eine Bedarfsanalyse in Schwelm gibt, 
was und in welchem Umfang tatsächlich für Senioren benötigt wird.  
 
Herr Steuernagel verweist in diesem Zusammenhang auf die bisherige in Schwelm 
geleistete Arbeit in diesem Bereich und gibt zu bedenken, dass auch die Möglichkeit 
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besteht, einen „Seniorenbeauftragten“ zu benennen und ggf. zu einem späteren 
Zeitpunkt einen Beirat zu installieren.  
 
Herr Koch erläutert kurz die derzeitige Seniorenarbeit und gibt zu bedenken, dass die 
verwaltungsmäßige Anbindung eines Beirates nicht vernachlässigt werden darf, da 
ansonsten die Beiratstätigkeit nicht läuft. 
 
Aufgrund der kontroversen Diskussion schlägt die Vorsitzende Frau Orentat-Steding 
vor, die Verwaltung mit der Erstellung eines Konzeptes für die Einrichtung eines 
Seniorenbeirates zu beauftragen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung legt bis zur nächsten Sitzung ein Konzept für die Bildung eines 
Seniorenbeirates basierend auf den Eckpunkten des Konzeptes für den 
Behindertenbeirat vor. Im Konzept werden die Kosten und Synergieeffekte 
dargestellt. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig: X 
 

 
6.1 Antrag der SPD-Fraktion zur Bildung eines 

Seniorenbeirates und Einrichtung eines 
Seniorenbüros 

124/2012/1 

 
 
Siehe Ausführungen zum Tagesordnungspunkt 6 
 
 
7 Bestellung von ehrenamtlichen Sozialpflegerinnen 192/2012 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Frau Renate Zachow, Steinhauser Bergstr. 75, wird zur Sozialpflegerin im 1. Sozial- 
bezirk und Frau Jutta Stark, Hauptstr. 179, zur Sozialpflegerin im 8. Sozialbezirk 
bestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig: X 
 
 
8 Beratung des Etatentwurfs 2013 197/2012 
 
Herr Schweinsberg berichtet über die derzeitige Haushaltsentwicklung und weist 
darauf hin, dass die Fachausschüsse über die Fachbudgets beraten und 
„strategische“ Entscheidungen dem Finanzausschuss am 30.10.2012 vorbehalten 
bleiben. 
 
Inhaltliche Fragen der Ausschussmitglieder zum Fachbudget 5 - Soziales – werden 
von den Herren Eibert und Schweinsberg beantwortet. 
 
Sobald neue Zahlen über die Beteiligung der Stadt an den Kosten der Unterkunft im 
SGB II-Bereich vorliegen, werden diese im Rahmen der Haushaltsberatungen 
mitgeteilt. 
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Abschließend wird festgehalten, dass die Kostenentwicklung im Asylbereich sowie 
der fehlerhafte Ansatz bei dem Produkt  -Pflegeberatung - 05.05.01.448200 – 
Erträge aus Kostenerstattungen, -umlagen von Gemeinden im Rahmen der 2. 
Änderungsliste angepasst bzw. korrigiert werden. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Schwelm den Beschluss der 
entsprechenden Haushaltsansätze 2013 gemäß Vorberatung in der heutigen 
Sitzung. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig: X 
 

 
 
9 Fragen / Mitteilungen des Ausschusses an die 

Verwaltung 
   

 
Herr Steuernagel bittet die Verwaltung,  in einer der nächsten Sitzungen die 
Aufgaben der ehrenamtlichen Kräfte (Sozialpfleger, Bezirksvorsteher) darzustellen.   
 
Herr Schweinsberg informiert die Ausschussmitglieder, dass die nächste 
Sozialausschusssitzung in den Räumen des Jobcenters EN - Regionalstelle 
Schwelm -  durchgeführt werden soll. 
 
 
Unterschriften zu den Seiten 1 bis 7 der Sitzungsniederschrift vom heutigen Tage. 
 

Schwelm, den 07.11.2012 Die Vorsitzende 
gez.  
Orentat-Steding 

Die Schriftführerin 
gez.  
Stippel-Fluit 
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